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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr, N9
Samstag den 26. Mai 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Handel imd Voltewirthschaft

hat nachstehende Privilegien ertheilt:
Am l6 . Apri l 1866.

1. Den Joseph Schmidt und Snhn, ssnpferschmicd-
Meister in Pest, anf die Erfindung eines eigenthümlichen
Wülzetnhl'Äftparlitcö für die Dauer eines IlchreS.

2. Dem Schnlcm Samncly, Gutsbesitzer in Wein-
berg, anf die Erfindlmg, Marnwlkerzcn ans g,wohnlichen,
Stearin zn crzcngcn, für dic Dancr eines Jahre,?.

3. Dem Ednard Piatlovöki, Spänglcrmeistcr in
Wien, Stadt, ^odkowitzplatz Nr. 1, anf eine Pcrbcsso
nmg scincö privilegirien Apparates znr Erzeugung uon
Gefrorenem für die Daner eines Jahres.

Die Privilrg>lnni< >, Ves6)rcibnnssen deren Geheim-
haltung angesl-cht wnrdc, befinden fich im ?. l. Privile-
gieii.Archiue in ilnfbcwahrung, und jene von 3 , deren
Geheimhaltung nicht angesucht «unrde, lann daselbst von
Jedermann eingesehen werden.

( » 5 5 — » ) N r . 4205.

Konkurs-Verlautbarung.
An der Hauptschule zu Krainburg ist die

dritte Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher Ütl2si,
5<» kr. ö. W. in Erledigung gekommen. !

Diejenigen, wclche sich um diese Stelle oder im
Falle einer Vorrückung drsUnterlehrers um dic hier̂
durch vakant werdende Unterlchrersstellc mit demGc»
halte jährlicher '^iltt si bewerben wollen und die Qua-
lifikation hiefür besitzen, namentlich sich auch über
Musikalische Kenntnisse auszuweisen vermögen, haben
lhre mit den vorgeschriebenen Dokumenten ver<
sehenen und an diese k, k. LandeSbehörde stylisnten,
eigenhändig geschriebenen Gesuche

b i s 2l». J u l i l. I ,
im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde
beim hiesigen fürstbischöslichen Konsistorium ein-
reichen.

ilaibach, am 22. Mai li-ttitt.
K . k. Landesbchörde snr Krain.

s l45—ils Nr. ,55.

Kollkurs - Ausschreibung.
I m Status der Bezirksämler von Krain ist

eine definitive Bezirksvorstcherstelle nur dem Iah^ !
resgehalte von l05>tt si. ö. W. zu besehen. ^

Bewerber um diesc Stelle haben mit demi
Nachweise der erforderlichen Eigenschaften auch jenen
über die Kenntnis; der beiden Landessprachen in
Krain beizubringen.

Die BewerbungSgesuche sind im Wege der
! unmittelbaren Amtüvorstehung
! b i ö l i), I u n i d. I .
> bei der k, k. Personal - Landes « Kommiffion für
>^rain einlangen zu machcn.
! ^aibach, am 7. Mai !8<l«.

Von der l̂ . k. Persmllu-HlMdcs-Aommiffioll.

(»5«—l) Nr. l«4<».

Kuttdluachuug.
I m Sprengel dieftä Oberlandesgerichtes sind !

mehrere Auökultcnuenstellen zu besetzen, und zwar:
zwei adjntirte dann eine nicht adjutirle Stelle ^
für Sleiermark, evenluell noch zwei nicht adjutirte
stellen für Steiermark oder Karnten, ferncrs

ldrei nicht adjntirte Stellen für Krain.
Bewerber um diese Stellen, welche, wenn

>sie auf eine solche für Krain Anspruch machen,
!i)ic Kenntniß der slovenischen Sprache ausweisen
! müssen, haben ihre gehörig belegten Gesuche im
! vorgeschriebenen Wege

bis längs tens 2U. J u n i l. I .
! einzudringen.
! Graz, am l!>. Mai lö«6.

K. K. Gberlandesgerichts-Präsldium.

( l 52—2) Nr. z8>2.

Koukurs - Kundmachung.
Bei der k. k. Landeöhaliptkassc in Laibach kommt

!dic Kontroloröstelle in der V l l i . Diälenklasse mit
!dem Gehalte jährlicher l2 tw fl. ö. 23. und Kau-
itionspsticht zur Besetzung.
! Gesuche sind unter 9tachweisung der Prüfung
!üus dem Äassenwesen und den Staats'.echnungs'
Wissenschaften, dann der Kenntniß der krainischen
Sprache

! b i nnen v i e r Wochen
bei der Fitlanz^Direktion in Laibach einzubringen.

Laibach, am l6. Mai l8««.

( l5U—2) Nr Ui457.

Kundmachung.
I n dem k. k. Mi l i tä r , Thierarznei. Institute

zu Wien ist bis I.Oktober !5Ml eine Zivilpen-
sionarstelle zu verleihen.

M i t dieser Stelle ist außer der jährlichen
Pension von 4W si, ö. W. und einer Natural«
Wohnung im Institute noch ein jährlicher Pau-
schalbetrag von 5,0 si, ö, W, für Holz und Licht
verbunden; auch werden die Pensionäre in dem Jahre,
in welchem sie die thierärztlichen Studien absol«
virt haben, ein Reisestipendium von 2W si. er«
halten, um behufö ihrer besseren 'Ausbildung dic
Militär- und Privatgestüte, landwirthschafclichell
Anstalten und ausländischen Ticrarzncischulen zu de<
reisen und kennen zu lernen, wogegen sie sich ver«
pflichten müssen, einen Reisebericht auszuarbeiten
und an das hohe k. k. KriegSministerium einzusenden.

Die Dauer des Pcnsionsgcnusses ist zunächst
auf drii Iuhre festgestellt, so daß zwei Jahre für
die Studien und ein Jahr für die Vorbereitung

!zu der strengen Prüfung entfallt.
! Den Pensionären wird di? Zeit, welche sie
als solche im Thierarznei-Institutc zugebracht haben,
bei ununterbrochen dem Staate geleisteten Diensten
im Falle ihrer Versetzung in den Ruhestand als
Dienstzeit angerechnet werden.

Bewerber um diese Stelle, welche Doktoren
der Medizin, ledigen Standes sein müssen und

jdas 30. Lebensjahr keinesfalls überschritten haben
dürfen, haben ihre mit dem Taufscheine, Medizwä-

! Doktorsdiplome, Moralitätszeugnisse, dann mit
Belegen über Sprachkenntmsse und etwa schon gelei-
stete Dienste versehenen Gesuche längstens

b i s l 5. I u n i l. I .

bei der k. k. n. ö. Statthaltern zu überreichen.
Bewerber, die bereits bei einer Behörde in

Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche im Wege
dieser Behörde zu überreichen.

Wien, den 4. Mai l8l»U.
Von der k. k. niederöjtcrr. Statthalterei.


